
Protokoll AG Biken Innsbruck 9.6.2017 
 
1. Einführung 
Innsbruck hat eine große Bike Szene die in viele Gruppen aufgeteilt ist. Somit 
ergeben sich viele Interessen und Ansprechpartner. Das ist einerseits gut und 
andererseits sehr herausfordernd. 
Die „AG Bike Innsbruck“ soll die Szene etwas strukturieren damit 

• der Austausch untereinander besser funktioniert 
• die Kommunikation verbessert wird 
• Projekte besser realisiert werden können 
• und ein gemeinsamer Standpunkt nach außen getragen werden kann 

Damit an einem Strang gezogen wird. 
 
2. Bike Image 
Es wird immer noch auf Wanderwegen gebiked, am Ende des Hungerburgtrails 
fahren sehr viel Biker viel zu schnell. Das schürt den Nutzerkonflikt im Wald und 
schadet dem Image der Biker und der generellen Bike Gesinnung der 
Einheimischen. 
Die „AG Bike Innsbruck“ soll die Biker sensibilisieren, den Biker Ehrenkodex vorleben 
und somit ein gutes Zeichen nach außen setzen. Kernaussagen des Ehrenkodex 
sollen auf den bestehenden diversen Kanälen kommuniziert werden. 
 
Eine Sticker Aktion soll das Thema aufgreifen. 
Einerseits sollen die Biker durch die Message sensibilisiert werden, andererseits soll 
die Bevölkerung sehen, dass die Biker durch Eigeninitiative probieren, das Verhalten 
und das Image zu verbessern. 
 
Outcome der 3 Arbeitsgruppen: 
 
Kernmessage der Sticker soll sein: 

• Respekt (gegenüber andern Nutzern, sich selbst, dem Material, dem Wald, 
den Tieren,...) 

• Gemeinsam im Wald (Zusammengehörigkeitsgefühl, alle wollen das selbe im 
Wald, gegenseitige Wertschätzung,...) 

• Naturschutz (welche Trails werden gefahren, wie wird gefahren -Fahrstil, 
Abfall,...) 

 
Dazu sollen 2 Arten von Stickern gemacht werden: 
 
1: nur die Kernmessage, ein Wort: 

• Respekt 
• Zamm 

Diese Sticker werden geplottet und sind gedacht dass sie auf das Bike oder Helm 
geklebt werden können. 
 
2: Passend zu jedem Thema wurden Sprüche erfunden: 

• Respekt: 
o Respektierst mi, respektier i di 

• Gemeinsam im Wald: 
o Am Berg werd griaßt 

• Naturschutz: 



o I bleib sauber (darunter 3 Bäume) 
 
Diese Sprüche kommen auf einen kreisförmigen Sticker und können „guerilla-mäßig“ 
in der ganzen Stadt verteilt und verklebt werden. Mit der Zeit können hier andere 
passende Sprüche genommen werden. Für jetzt sind diese 3 angedacht. 
 
Beide Stickerarten werden in schwarz –weiß, clean und simpel gehalten und haben 
die selbe Schriftart (handwriting font?) um ein CI zu schaffen. 
 
Generell soll #mtbInnsbruck eingeführt werden für alles was bike-relevant in 
Innsbruck passiert. Dies soll das Gemeinschaftsgefühl der Szene und alle die hier 
biken unterstreichen. Somit kommt es auch auf die Sticker.  
 
Soll dann ca. so ausschauen: 
 

 
 
 
 
Patrick Meraner entwirft das finale Design, Sticker sollen bis Samstag, 17.6. fertig 
sein. 
 
Die MIT arbeitet im Rahmen einer Bachelorarbeit an einem Video „How to behave 
with hikers“. Soll das Thema nochmal aufgreifen und sensibilisieren. Wird bis Juli 
fertig sein. 
 
 



3. Crankworx 
Für CWX ist von Seiten der Biker alles geklärt, es gibt dazu keine Fragen. Sabine 
ermutigt alle hinzugehen und den Bikern die Stadt zu zeigen. Jeder kann sich bei der 
ITS (Innsbruck Tirol Sports - Veranstalter) einbringen und helfen. 
Der TVB organisiert für Sa, 10. Juni 9:00 ein Meet and Greet mit Tom Hey, 
Slopestylebauer aus Neuseeland. 
 
4. City Pumptrack 
Derzeit probieren 3 Bike Gruppen unabhängig voneinander einen Pumpreack in die 
Stadt zu bekommen. 
Die 3 Gruppen werden gebündelt (BMXer waren leider nicht anwesend, Sabine ist da 
aber dran) um als eine Stimme aufzutreten. 
Jeder anwesende Verein setzt ein kurzes Schreiben auf warum in der Stadt ein 
Pumptrack gebaut werden soll. 
Das Schreiben bitte bis Sonntag, 11.6. per mail an Dominik 
(dom.boesch@gmail.com). Diese werden gesammelt an das Sportamt (Niescher) 
übergeben. Sabine kümmert sich um ein Schreiben der Sport Union. 
 
5.Sicherheit am Berg /Bergrettung 
Bergrettung kennt sich mit dem Thema Bike noch zu wenig aus. Sollten hier mehr 
eingebunden werden. Benni hat Sicherheitsplan für AAT/HUBU erstellt, verzögert 
sich aber noch wegen AAT Logo beim Stadtmarketing. Soll aber noch vor CWX  
fertiggestellt werden. 
Es wird ein 1.Hilfekurs für Biker angedacht, die Bergrettungsapp sollte forciert 
werden (Kommunikation über bestehende Kanäle). 
 
6.Trails 
Wenn neue Trails /Lines gebaut werden sollten sie einfacher werden. Es gibt sehr 
viele Kinder und Anfänger denen das Biken einfacher nahegebracht werden sollte.  
 
Shape Days wäre eine Möglichkeit Biker und Trailbuilder/Wegehalter zusammen zu 
bringen. Würde Verständnis schaffen, den Trails gut tun und wäre eine Chance das 
Bike Image zu polieren. Zb. auf der Pfarrachalm. 
 
Am 17.Juni findet auf der Nordkette „Burton Cleaning Day“ statt, MIT macht mit und 
organisiert Trail Cleaning and Shapeing day. Genauere Infos kommen noch. Je mehr 
Leute desto besser. 
 
Genehmigung für blaue Flow Line in Mutters ist durch, Baubeginn nächste Woche. 
Erst von der Mitte bis Mutters Tal, dann Berg bis Mitte. 
 
Verbindung Ende HUBU Richtung Stadt geht nächste Woche los. Gebaut werden 
500m bis ca. Einstieg Wanderweg. Mehr darf ohne Genehmigung nicht gebaut 
werden. 
 
 


